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Abstract: Empfehlungsdienste unterstützen den Lernenden beim Auffinden für ihn
potentiell relevanter, im Web frei verfügbarer Ressourcen. In dieser Arbeit wurde am
Beispiel der Plattform CROKODIL untersucht, inwiefern ein hybrider Graph-basierter
Ansatz, der eine Folksonomie mittels Taxonomie-basierter Ähnlichkeitsverfahren er-
weitert, die Empfehlung von Ressourcen verbessern kann. Mit Hilfe einer Benutzer-
studie wurde die Qualität der Empfehlungen untersucht.

1 Motivation und Related Work

Bedingt durch den schnellen Wandel und die exponentielle Zunahme von Wissen und
Technologien wird es zunehmend notwendig sich situativ effektiv Informationen und Wis-
sen anzueignen, insbesondere in Situationen des Arbeits- oder Ausbildungsprozesses. Es
entsteht damit die Notwendigkeit Lernmaterialien und Ressourcen zu verwalten, und in of-
fenen Lernzusammenhängen der Wunsch, andere Lernende auf gefundene relevante Res-
sourcen hinzuweisen. Dazu werden zunehmend sogenannte Social-Bookmarking Syste-
me verwendet. Deren Nutzer verschlagworten Ressourcen, um sie wiederzufinden, und
teilen die Schlagworte (Tags) und Ressourcen mit anderen Nutzern, wodurch Folksono-
mien [HJSS06] entstehen. Diese Folksonomien dienen als eine wichtige Grundlage für
die Realisierung von Empfehlungssystemen [ARB+11]. In [Gar12] wurde am Beispiel
der Lernumgebung CROKODIL1, die speziell zur Unterstützung des Ressourcen-basierten
Lernens (RBL) entwickelt und in der beruflichen Aus- und Weiterbildung erprobt wurde
[RLSS12], festgestellt, dass die von den Benutzern erstellten Folksonomien oftmals eine
geringe Dichte aufweisen. Diese Eigenschaft schränkt die Qualität von Graphen-basierten
Algorithmen zur Berechnung der Empfehlungen stark ein. Daher haben wir in dieser Ar-
beit einen Ansatz entwickelt, der den Folksonomie-Graphen basierend auf einer Bestim-
mung der semantischen Ähnlichkeit zwischen verwendeten Tags anreichert.

1www.demo.crokodil.de, - Stand: 11.06.2013

rst
Textfeld
Markus Migenda, Mojisola Erdt, Michael Gutjahr, Christoph Rensing: Semantische Graph-basierte Empfehlungen zur Unterstützung des Ressourcen-basierten Lernens. In: Andreas Breiter, Dorothee Meier, Christoph Rensing: Proceedings der Pre-Conference Workshops der 11. e-Learning Fachtagung Informatik - DeLFI 2013, p. 67-68, Logos Verlag, September 2013. ISBN 978-3-8325-3470-7.

rst
Textfeld
The documents distributed by this server have been provided by the contributing authors as a means to ensure timely dissemination of scholarly and technical work on a non-commercial basis. Copyright and all rights therein are maintained by the authors or by other copyright holders, not withstanding that they have offered their works here electronically. It is understood that all persons copying this information will adhere to the terms and constraints invoked by each author's copyright. These works may not be reposted without the explicit permission of the copyright holder.




2 Hybrider Ansatz und Benutzerstudie

Der hybride Ansatz HybridFolk kombiniert Taxonomie-basierte Ähnlichkeitsverfahren zur
Erweiterung der Folksonomie mit dem Graph-basierten Verfahren FolkRank zur Empfeh-
lung von Ressourcen. Der Ansatz besteht aus 3 Schritten: dem Erstellen einer Folksono-
mie, der Erweiterung der Folksonomie durch Einfügen neuer Kanten aufgrund semantisch
ähnlicher Tags und dem Erzeugen von Empfehlungen mittels FolkRank.

Drei Hypothesen wurden in der Benutzerstudie getestet: (i) HybridFolk gibt nützlichere
bzw. relevantere Empfehlungen, (ii) vielfältigere Empfehlungen, (iii) neuere bzw. den Ler-
nenden unbekannte Empfehlungen als FolkRank. Zuerst erarbeiteten sich die Teilnehmer
das Thema Ernährung, dabei nutzten sie CROKODIL, um die von ihnen gefundenen und
als relevant betrachteten Ressourcen zu verschlagworten. Somit wurde eine Folksonomie
erzeugt, anhand derer Empfehlungen generiert wurden. Die erste Menge von Empfehlun-
gen wurde auf der nicht angereicherten Folksonomie, die zweite mit dem hybriden Ansatz
HybridFolk erzeugt. Anschließend haben die Teilnehmer aufgrund ihrer gewonnenen Er-
kenntnisse die generierten Empfehlungen auf einer Skala von 0-5 bewertet.

Als Ergebnis wurde festgestellt, dass der FolkRank mit durchschnittlich 4,05 als verwend-
bar und mit 4,11 als hilfreich eingestuft wurde, der HybridFolk dem gegenüber mit 3,85 als
verwendbar und mit 3,76 als hilfreich. FolkRank schneidet etwas besser ab als HybridFolk,
was im Rang der Empfehlungen beobachtet werden kann. Die Empfehlungen haben un-
abhängig vom Verfahren durchweg hohe Bewertungen bzgl. der Nützlichkeit. Tendenziell
sind die Empfehlungen des HybridFolk den Probanden unbekannt (4,05) und die Emp-
fehlungen werden eher als neu (3,69) eingestuft, auch gegenüber dem FolkRank (3,8 und
3,49).

Als Fazit der Benutzerstudie lässt sich festhalten, dass der HybridFolk nach Einschätzung
der Probanden nicht nützlichere, dafür aber neuere, unbekannte Ressourcen empfiehlt.
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nato Domı́nguez Garcı́a. CROKODIL - a Platform for Collaborative Resource-Based
Learning. In Towards Ubiquitious Learning, LNCS, Seiten 29–42. Springer, 2011.
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